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Cortſetzung.) 
Erſchdpft von der Reife, lag ich, ‚bald in tiefer Ruhe. 


Lange konnte ich noch nicht geſchlafen haben, als ich wieder 


erwachte an einer fürchterlichen Beklemmung. Der Zujand 
laͤßt ſich nicht beſchreiben. Es war mir, als läge ein Berg 
auf mir, als ſei ich gefeſſelt, begraben. Nach und nach ſuchte 
ich die Betäubung abzuſchütteln. Ohnehin ſchwirren uns die 


Gedanken iin Augenblicke, wo wir am fremden Orte aufwachen. 


Ich ermunterte mich ein wenig; der Tag fing ſchon an zu grauen. 
Da bemerkte ich an einem der Fenſter ein weibliches Geſicht, 
das zu den Scheiben herein ſah, den Kopf bis zur Stirne mit 
einem weißen Tuche umwunden. Sie ſtarrte unverwandt nach 
dem Sopha. Es kam mich ein Schauder an, ich war aber zu 
ſchlaͤfrig, um mir etwas klar zu machen, wußte nicht, ob ich 


Bald darauf erwachte ich aber von, Neuem. Dieſelbe 
Starrheit, daſſelbe Todesbangen wie vorhin, und als ich die 
Wimpern aufſchlug — es tagte jetzt bereits — dieſelbe Geſtalt, 
welche zum Fenſter herein. auf das Ruhebett meines Freundes 
ſah, dieſelben großen“ ſchwarzen Augen, die ſich in einem Punkt 
zu bohren, ihn zu verbreützen ſchienen. Ich wachte jetzt ganz hell. 


„Nun,“ dachte ich, „das iſt doch arg, daß man die Vorhänge nicht 


vielleicht auf eine Gallerie, eine Terraſſe. 


uns an. 
ein kleiner unterſetzter Mann mit rothem behaglichen Geſichte, 


träume oder phantaſtte, und plante auch gleich wieder ein. tebhaften Augen und ſtarkem Vackenbart an der Schwelle. 


geſchloſſen hat und Jedermann hereinſehen kann!“ — Da ich bei 
meiner nächtlichen Ankunft mich nicht näher über die Oertlich⸗ 
keit hatte unterrichten können, meinte ich, die Kreuzſtöcke gingen 
Ich ſprang aus dem 
Bette und lief zum Fenſter; da war die Erſcheinung verſchwun⸗ 
den. Ich überzeugte mich, daß die Stube ſich im dritten 
Stockwerke befand und frei auf die Straße ſah. Namenloſes 
Grauen faßte mich. Mir war, als drücke ſich das todtenblaſſe 
Geſicht noch immer an die Scheibe, als glühten die Augen noch 
immer nach dem Sopha, obwohl ich ſie nur noch in der Erin⸗ 
nerung ſchaute. Ich weckte meinen Freund, der ruhig und feſt 
geſchlafen und von Allem nichts bemerkt hatte. Er lachte mich 
aus über meine Viſionen. Unter ſeinen Neckereien kleideten wir 
Es klopfte. Als wir die Thüre aufſchloſſen, ſtand 


„Gert Robert,“ ſprach er ohne einzutreten, „ich wollte 
Ihnen nur anzeigen, daß eben meine Tochter verſchieden iſt. 
Es war noch ein ſchwerer Kampf. Gott habe ſie ſelig! Es 
wollte ſich doch nicht mehr beſſern. Die Klara hat in den 
letzten Stunden auch noch nach Ihnen gefragt, aber wir haben 
uns nicht getraut, Sie mitten in der Nacht aus dem Bett zu 
holen. Verzeihen Sie, ich muß weiter; Sie glauben nicht, 
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re 
was es zu thun und zu laufen gibt bei einer ſolchen Gelegen- im freirn Lufiſtrome, unter dem immer ſich verjüngten Leben 


heit, es muß. d doch Alles eee 1077 . wiſſen ſelbſt, 
mein Weib iſt ncht bu when. 0 das iſt haft, 
man fenen einzigen Kind in die Grttbe . BIER mich 
gehorſamſt.“ — Er wiſchte ſich die Augen mit einem robin 
migen Tuche und eilte die Stiege hinunter. , 


Ich bemerkte, daß mein Freund ſich bei der Nachricht ent⸗ 
faͤrbte. Ich ſelbſt war ützertaſcht, ich wußte nicht A Ae 
Er ſetzte ſich auf den nüchſten Stuhl. „Haſt 
dem Mädchen gehabt, weil Dich ihr Tod erfchilt 
ich. — „Nein, nein!“ erwiderte er, „gewiß a 
ten ſah ich ſie kaum. 


vorbei. Anfangs, nachdem ich eingezogen, da wechſelte ich wobl 
manchmal ein Wort mit ihr, wenn fie Abends mit ihrem Strick⸗ 
ſtrumpf vor dem Hauſe ſaß oder ihre Stöcke begoß.“ 

„Es war ein herrliches Mädchen,“ fuhr er wärmer fort. 
„Du hätteſt das große ſchwimmende Auge ſehen ſollen, das 
ſchwarzſammtne, mit dem Schleier von Wimpern! Wenn ſie es 
ſo langſam aufſchlug, da mußte ich ſtets an einen dunkeln 
Schmetterling denken, der die Schwingen entfaltet. Sie hatte 
die ſilberglänzenden ſchwarzen Haare der Italienerin und den 


gelben Teint; die Geſtalt hoch aufgeſchoſſen und doch voll, we⸗ 


nig vorwärts geneigt. Ein ſolches Bild in all ſeinem jung⸗ 
fräulichen Schmelze, das iſt ein wandelnder Frühling, das thut 
wohl! Ich genieße es wie den Anblick der Blumen und bin dank⸗ 
bar wie für fies 
ich wie eine Quelle der Poeſie; ich denke nichts, ich begehre 
nichts, aber ich labe mich daran und bin nach ſolchen Stunden 
viel produktider als ſonſt. Meine beſten Lieder hab ich ſo ge⸗ 
macht. Die Kleine ſang auch zur Guitarre; ich lehrte ihr einige 


Begriffe, brachte ihr hie und da ein Buch — das war Alles. n 2 
Ich zeigte mich gern gefällig, da die Leute gar höflich ſind und 


i mich wie in Abrahams Schooß hier im Hauſe befinde. Cs 


war ein gutes ſchüchternes Weſen, Sie fing an zu kränkeln und 


ſeudem ſah ich ſie nur ſelten, in der letzten Zeit, wo fie bett⸗ 
lägerig wurde, gar nicht mehr“ 


Er blickte eine Miile ſchweigend vor ſich hin, dann ſtand 
er auf: „Ich muß hinaus, auf den Berg, in den Wald! Rur 
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le 
Sie liegt ſchon lang am Zehnfebe. Sc 
kannte fie wenig und ging meiſtens mit einem Gruße an ihr 


Wenn ich in ſchöne Augen ſehe, dann ſpüre 


kann ich den Tod los werdend Die Stadt N ein Kirch⸗ 

of woll ſteinener Sürhe. Ich will mir die Entſchlofene als 

Engel denten droben im Aether, nicht unter schwarzer Erd⸗ 
ſcholle!“ 

Während Robert dem Thore zueilte, trieb mich ein Ge⸗ 

fühl, von dem ich mir ſelbſt nicht Rechenſchaft gab, die Todte 

zu ſehen. Ich begegnete unten dem Vater, der eben von einem 


Geſchaftsgange zurückkam und mich in das Zimmer führte. Als 


ich in die Thüre trat, fiel meim Blick zuerſt auf eine ſchmäch⸗ 
tige Matrone, die ſehr forgfältig gekleidet — was mir in ihrer 
gegenwartigen Lage auffiel — in einem Armſtuhl von grünem 
Leder neben dem Bette ſaß, deſſen Vorhänge halb zugezogen war 
ren. „Das iſt meine Frau,“ ſprach Herr Ulrich; ſie iſt ſeit 
ihrem Kindbett etwas ſchwach geblieben.“ Er deutete auf feine 
Stirn. „Mit den Händen iſt ſie aber deſto geſchickter. Sie 
treibt ihr Weſen. ganz ſtill. Nur manchmal lacht ſie, wenn 
Andere betrübt ſind, oder brich plotzlich in Thtanen aus, wenn 
Andere vergnügt ſind. Stute muß ſie aber det 17 daß 
etwas mit Klara vorgeb, Dem fie wendet fein Auge von ihr 
und hütet ſie wie ein Kind in der Wiege.“ — Im Ausdrucke 
des weißen, regelmäßigen Geſichts der Frau lag weniger etwas 
Stumpfes als Träumendes. Die ſeingemeißelten Züge, hatten 
doch eine gewiſſe Kindlichkeit und Rundung behalten. da ih 
mich dem Bete näherte, wendete fie den Kopf nach mit und 
legte ihren Finger auf die Lippen. 

. N (Fortſetzung folgt.) 


Anagramm. 
Auf Waſſerfluthen ſchwimm' ich, 
In Flammengluth verglimm' ich; us N 
Meiſt rettet euch mein Feuertod 

Bor grauſer Finſterniſſe Noth. 

Doch leſt ihr umgewendet mich, 
Nenn' in zwei kutzen Silben ich, 
Verehrte Herrn und Damen? 

Viel großer Manner Namen. 


KAAuflöſung in nächfter Nummer.) 
Berlag und Redactinn von 55 Hirt, 


15, e Erben. 56 


räthen eine reiche Auswahl vorzüglicher fen und Bilderbü 
wie im reifern Alter; Workege latter 
u. a. m. — Für Erwachſene: Claſſi er un 
Auslandes; Gebet⸗ und 
Taſcheubücher fur 
Ware ſp eciell 


Bei der Wabl von Weihnachts 2 de 
m 3 


Ning ed 


G 


em ie mildam ind Allgemeiner Anzeiger. 


Andachtsbücher beider Gente in würviger Ausſtattung und taſſpreche nden, 
Haus- Koch: und Wirthſchafts⸗Bücher. ermichn 


A tes nicht vorhanden, jo durfen wir, wenn anders die e Veſteller eine Erſatz 


12 130 vs — 8 77 
4192 ser — 


n aus dem Gebiete der leu em ehlen ir aus unfern Vor⸗ 
Her fa fig 55 


nd im . 
öufehreiben, Rt Worterbucher 
er der deutſchen Nation ſowohl, wie auch die des 


e 


bietende Auswahl oder die ſchnelle Beſorgung des Begebrten und überlaffen, den bereitwilligen Verſuch zur Mechtfertigung dieſes 
Vertrauens berburgen. da unſer Lager der deutſchen Literatur jedes Gebiet des Wiſſeus umfaßt und unabläßige Bereicherungen 
erfährt. — Der gütigen Beachtung Aller, welche Jutereſſe bewahren für Wiſſenſchaft und Literatur, ſei dieſe . ee 


empfohlen. 


T 
Anzeige und Sitte. 
Det eingetretene Winter bedroht beſonders in dieſem Jahre, wie überall, ſo auch 

in unſerer Stadt, die Armen mit großer Noth. Viele Alte und Schwache und Witt⸗ 
wen mit unerzogenen Kindern ſind nicht im Stande, 
denn die nothdürftigſte Kleidung zu erſchwingenz und was bisher aus großer Men⸗ 
e gethan worden iſt, bar b 
Bedurfui iſſen noch nicht abgeholfen. Wir haben daher an die Eröffnung einer neuen 
Hülse gedacht und haben die große Freude, allen verehrten Bewohnern Rati— 
vun und der Umgegend anzeigen zu können, daß 


knuftigen Freitag, den 18. d. M., Abends 7 Uhr, 
im Notel zum Prinz von Preussen, 


ein Konzert zum Beſten der Stadt⸗Armen 

finden wird. Herr Muſik-⸗Direktor Lange hat die Leitung und Anordnung bereit⸗ 
willigft, übernommen, die Mitwirkung der geehrten Liedertafel, der beliebten Kapelle“ 
des Herrn Labus, ſowie mehrerer hochgeſchatzten hieſigen Künſtler und Dilettanten iſt 
freundlichſt zugeſagt. Das Nähere, werden die Anſchlagzettel enthalten. Wir konnen 
nun nur wünſchen, daß die Theilnabme an dem Liebeswerke der großen Zuvorkommen⸗ 
heit derer, die es ausführen werden, entſprechen möge. Billets & 7 ½% Jar werden 
von Mittwoch den 16. ab in, der Hirtſchen Buchhandlung und bei ln Konditor 
Freund zu haben ſein; aber alich außerdem, fo viel als möglich, durch einen von 
uns beauftragten Lohndiener Einzelnen dargeboten werden. Mochten recht Viele be⸗ 
denken, daß es gilt, den Armen eine Wohlthat zu erzeigen. 

Matibor den 15. Dezember 1846. 


Der Frauenverein zur Unterſtuͤtzung der Stadtarmen. 
e e e e e eee eee 
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt 
Seen eine große, Answahl Pariſer Nipſachen, 
ſo wie au 5 
BZ, verſchiedene Gegenſtaͤnde zur Ansſchwücung von Chrifte 
bannen geeignet, beſonders aber echten Königsberger 
Marzipan von vorzüglicher Guͤte. al 
Die Ausſtellung der Waaren iſt in meinem 525 
eine a N. ie 


Conditor. 


ö — 


er 
MEHR, 


© 


das tägliche Brod, geſchweige 


en vorhandenen und ſich täglich mehrenden |, 


ßer Borg mit 


uche Buchhandlung in Aatibar. 


—ͤ— — —̃ů — 
Donnerſtag den 17. Dezember 1846 


Zweites Abonnement — Konzert 


von der Kapelle des A. Labus 
im Saale des Hötels zum ein von 
Preussen“ 
Anfang 7 Uhr. 


n 


Eine Auswahl der neueſten Gold⸗ 
und Silberwaaren babe wiederum 
aus Berlin und Stuttgart erhalten 
und empfehle ſie zu den 25 Preiſen. 

roese. 


Am 1 Donnerſtag als 
am 10. d. M. iſt ein mir gehöriger wei⸗ 
langen hängenden Ohren 
aus meinem Gehöfte herausgelaufen. Der⸗ 
jenige, welcher dieſen Borg eingefangen, 
wird erfucht, denſelben gegen Erſtattung 
der Futterkoſten und angemeſſene Beloh⸗ 
nung an mich verabfolgen zu laſſen. 

Ratibor den 15. Dezember 1846. 

Peter Dahms, 
Gaſtwirth. u 


Auktions⸗ Anzeige. 
Donnerſtag den 17. d. M. 3 

mittag 1 Uhr werde ich in 

Wohnung, Odervorſtadt beim Spliale, 


neue und alte Möbel und zwar: Sopbas. 
Kleiderſchränke, 


Jaſchſchränke, Spiegel, 
Tiſche, Stühle, Komoden und Betfielfen 
meiſtbietend verkaufen. 
Matibor den 14. Dezember 1846. 
Scheich, 
Auct. Commiſſar. 


Ein gebildetes a? das sowohl 


der polnischen Sprache mächtig als auch 


um ländliche Wirthſchaftsführung und im 
Kochen Beſcheid weiß, findet ein Unterkom⸗ 
men. Wo; ſagt die Expedition d. Bl. 
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zu Weihnachts Geſchenken ſich eignend em⸗ 
pfehle ich aus meinem wohlaſſortirten Lager Condi⸗ 


ſtorei⸗Waaren namentlich: echten 


Königsber⸗ 


ger Marzipan, Tragant⸗ und Zuckerfiguren, 
wie auch Bonbonieren u. d. m. zur gütigen Ber 


achtung beſtens. 


A. Landerer. 


Zum bevorſtehenden Weihnachts- Feſte 


empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager in: 
Galanterie-, Porzellan-, lackir⸗ 
ten und Kurz⸗Waaren; 
eine reichliche Auswahl in | 
Kinder-Spielwaaren, 1 
Wiener Glacée-Handſchuh, 
Lampen jeder Art, 
echten, guten Cigarren und 
Gummiſchuhe mit Lederſohlen 
fuͤr Herren und Damen 
zur geneigten Beachtung. 


Die nützlichſte und munterſte Unterhaltung in Familien gewähren die 
FF 


B. Stern. 


Aecht Amerikaniſche Gummi- 
ſchuhe mit und ohne Sohlen. Die ſo 
ſehr beliebten Beinhauerſchen Stahl: 
federn, liniirte Contobücher und 
eine große Auswahl in gelagerten Hamb. 
und Bremer Cigarren empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen 

Ratibor den 12. December 1846. 
die Schreibmaterialen und 
Kurzwaarenhandlung 
des 


D Sachs, 
Oderſtraße. 


beliebten 


RE ee 
Beiſeſpiele 
8 eee eee 
welche von einem humoriſtiſchen Tert begleitet, auf einem eleganten Tableau in 64 
Felder eingetheilt, und mit schönen Holzſchnitten verziert, eine, ſtationsweiſe Reiſe in 
Form eines Würfelſpiels darſtellen. Wir empfehlen dieſelben, als zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken ſich eignend, zu geneigter Beachtung: 5 
Abentheuer des Eckensteher Mante, zu Waſſer und zu Lande, von Memel nach Stet⸗ 
tin, bis in die Reſidenz Berlin. In 64 Stationen. Ein Geſellſchaftsſpiel. Mit 
i iiluſtrirtem Reiſetableau. Preis 7½ Sgr. 
Abentheuer auf der ee e bis Constantinopel. In 64 Stationen. Ein Ge⸗ 
ſellſchaftsſplel. Wit Relſetableau. 9 5 Preis 7½ Sgr. 
benthener aut der Neise von München nach London. In 60 Stationen. Ein Ge⸗ 
- ſellſchaftsſpiel“ Mit illuſt. Reiſetableau. Zweite vermehrte Auſt. 7, Sgr. 
Abenteuer aut der Weise durch das Königreich Bayern. zum Oktoberfeſt nach Mün⸗ 
chen. In 641 Stationen. Ein Geſellſchaftsſpiel. Mit illuſturtem Reiſetableau. 
Abentheuer auf der Meise von Paris nach St. Petersburg. In 64 Stationen. Gin 
HGeſellſchaftsſpiel. Mit dem Meifetableau. = f Preis 7½ Sgr. 
Abentheuer der sieben Schwaben auf der Reiſe durch die 63 Oberämter Würtem⸗ 
bergs nach der Reſidenz Stuttgart. Ein Geſellſchaftsſpiel. Mit dem Reiſcta⸗ 
bleau. 7 a Preis 7½ Sgr. 
Abentheuer des Parapluemacher Staberl auf der Reiſe von Salzburg nach Wlen. In 
62 Stationen. Ein Geſellſchaftſpiel. Mit illuſt. Reiſetableau. Preis 7s Sgr. 


Hirtſche Buchhandlung in Ratibor. 


Preis 7½ Sgr. 


Gut möblirte Zimmer 
ſind für jede beliebige Zeit zu vermiethen 
in Breslau Alvrechtsſtraße NE 39 ge⸗ 
genüber der Königlichen Bank bei a 

Funke. 


Für 1 Ntlr. 10 Sgr. 
1 Riß feines Poſtpapier offerirt 
die Schreib⸗Materialien⸗Handlung 


des 
J. Sachs, 


Oderſtraße. 


Der außerordentlich wohlfeile * 


Ans verkauf 


von Schnittwaaren, beſtehend in Tüchern, 
Kattune, Orlean, Weſten und Hoſenſtof⸗ 
ſen ze. wird fortgeſetzt 


Heilborn. 


Große A uswahl. 
Kinderſpielwaaren 


empfing aus den beſten Fabricken und vis 


ferirt zu wen billigſten Prelſen! 


J. Sachs, 


Oderſtraße. 


In der Hirt'ſchen Buchhandlung in 
Ratibor iſt vorräthig: 


Das 
preußiſche Gerichtsverfahren 
mit Rückſicht auf die 
mit dem 1. Dezember 1846 ſtatt⸗ 
findenden Abaͤnderungen, 
oder - 
deutliche Anweiſung, 
Schuldforderungen jeder Art, ohne Bei: 
ziehung eines ae einzuklagen 
nebf 
den nöthigen Formularen zu den verſchie⸗ 
denen Prozeßarten. 
Für N 
den Preußiſchen Bürger und Landmann 
7 bearbeitet Be 
nr 
E. Haushalter, 
Juſtiz-Kommiſſar zu Wernigerode. 
ite Lieferung. ; 
Preis: 7 ½ Ir 


a Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Expedition, deſſelben (am Markt, im Lokal der 
Hirtſchen Buchhandlung) ſpäteſtens en fedem Dienſtag und Freitag bis 1 uhr Mittags erbeten. 


